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 K i r c h g e m e i n d e    A F F O LT ERN 

  Präsident: 	 Martin Sommer 	           034 435 03 12                            makasois@bluewin.ch

  Pfarramt: 		 Pfarrer Pierrick Hildebrand    034 435 12 30     ref.pfarramtaffoltern@bluewin.ch      
   
  Sigristin: 		  Vreni Dubach  	           034 435 13 76                      dubach.vreni@bluewin.ch

Gottesdienste        September

FAHRDIENST:             Zum Gottesdienst holen wir Sie gerne ab. 
Melden Sie sich bitte  bis Samstagmittag  bei Christine  Ryser Telefon :  034 435 02 91

So	 1.	 14.00 Uhr	 Einsetzungsgottesdienst von Pfarrer Pierrick Hildebrand	
Pfarrer:     Samuel Glauser 

			   Lektorin:  Annemarie Flückiger 
			   mit dem  Gesamtchor 	       Leitung:      Galina Marx
						            Orgel:           Renate Zaugg
						           Trompete:  Samuel Zaugg
						            Trompete :  Matthias Siegenthaler 

So 	 8.	 20.00 Uhr	 Abendgottesdienst.   
Pfarrer:     Pierrick Hildebrand 	

			   Lektorin:   Regine Hadorn           Organistin: Suzanne Bieri
                                          
So 	15.	  9.30 Uhr	 Gottesdienst zum Bettag mitAbendmahl                                       

Pfarrer:      Pierrick Hildebrand			    
			   Lektor:       Christian Kobel                    
			   mit der Musikgesellschaft Rinderbach

So 	22.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst     	   	
			P   farrer:     Theo Castelberg			
			   Lektorin:   Vreni Beck                   Organistin: Renate Zaugg

So 	29.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst     	   	
			P   farrer:     Pierrick Hildebrand		
			   Lektor:      Ernst Käser                  Organistin: Renate Zaugg

ABDANKUNGEN:    Zuständig ist :    Pierrick Hildebrand  :                            034 435 12 30

Was ich noch sagen wollte

Liebe Geschwister im Glauben,
«Ihr seid meine Ehre und Freude.» 

Wir wussten es ja von Anfang an. Ende Juli dieses Jahres werden wir uns nach 
relativ kurzer Zeit wieder «adieu» sagen müssen. Das ist schon gut so; denn ein 
Pfarrer i.R. ist für eine bestimmte Zeit Hirte und Seelsorger einer Gemeinde. Am 
1. August, gerade zum Nationalfeiertag, durfte ich den Hirtenstab an euren neu-
en Hirten, Pfr. Pierrick Hildebrand mit seiner jungen Familie übergeben. Dies ist 
mir eine Ehre und erfüllt mich mit grosser Freude. - Der Oberhirte ist und bleibt 
derselbe, gestern, heute und für immer, Jesus Christus.

Ihr aber, die Gemeinde, seid unsere Ehre und Freude.
In Ihm bleiben wir verbunden, sei es als Hirten oder als Brüder und Schwestern 
im Herrn. Es ist von unschätzbarem Wert, was der Apostel Paulus an die 
Gemeinde zu Thessaloniki geschrieben hat:

„Wer ist unsere Hoffnung, unsere Freude, unsere Krone – 
seid nicht auch ihr es vor unserem Herrn Jesus, wenn er kommen 
wird?  
Ja, ihr seid unser Glanz und unsere Freude.“                             (1. Thes. 2,19f)

Der Apostel ist unterwegs und hat Heimweh nach seiner Gemeinde. Nun ist das 
nicht eine einzelne Gemeinde, sondern die Gemeinde Jesu Christi insgesamt. 
Diese ist hier wie dort. Sie ist es, die ihm Hoffnung und Freude und Krone ist, an 
dem Tag, da Jesus Christus wiederkommen wird. Also leuchtet in jedem Ab-
schied und Getrenntsein mindestens eine Perle: Eine Perle der inneren Verbun-
denheit, eine Perle der Liebe, der Freude und Dankbarkeit. Diese Perlen reihen 
sich in der göttlichen Welt zu einer prachtvollen Perlenkette, die Gott uns um-
hängen oder in unsere Krone einfügen wird.
Diese Perlen seid ihr alle! Grosse und Kleine, Alte und Junge, Fröhliche und 
Traurige, einfach alle, die auf den Herrn vertrauen und ihn suchen. Ihr seid Per-
len in der Krone oder am Hals derer, die ihm Dienste Gottes stehen. Somit ist 
jeder Mitarbeiter, jede Mitarbeiterin am Reich Gottes Beschenkter oder Be-
schenkte und leuchtender Schmuck in der Krone des Bruders oder der Schwes-
ter im Glauben.

In den 16 Monaten, in denen wir im Gottesdienst und im Alltag miteinander auf 
dem Weg gewesen sind, seid ihr mir immer mehr ans Herz gewachsen. Ja ich 
darf sagen: Vom ersten Augenblick fühlte ich mich in eine grosse, warmherzige 
Familie aufgenommen. Daher möchte ich euch allen von Herzen Danke sagen. 
Danke für eure Liebe, für jede Anerkennung und für jedes Lob, für die Hilfe, die 
ich von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erfahren durfte.
Ganz besonders danken möchte ich dem Kirchgemeinderat, der ehemaligen 
Präsidentin Margreth Gehrig, der Vizepräsidentin Christine Ryser und dem neu-
en Präsidenten Martin Sommer. Sie alle haben in der Zeit der Pfarrersuche, der 
Pfarrhaus-Renovation, der Abschiede und Neuanfänge grossartige Arbeit geleis-
tet.   Ein ebenso herzliches Dankeschön gilt der Sekretärin, den Organistinnen 
und dem Organisten, den Siegristinnen sowie den vielen freiwilligen HelferIn-
nen aus der Kirchgemeinde. Sie haben mich in allem unterstützt und mir Wohl-
wollen und Vertrauen entgegengebracht.
Danken möchte ich allen Schülern und Schülerinnen, die ich im KUW 5 - 9, in 
der Konf.-Vorbereitung und durch die Konfirmation begleiten durfte. Es hat mich 
immer gefreut mit euch Zeit zu verbringen, über Gott und das Leben nachzu-
denken oder einen Gottesdienst mit euch zu feiern. Ein grosser Dank gebührt 
auch allen Eltern, die ihre Kinder von der Taufe bis ins Erwachsenen-Alter auf 
dem Glaubensweg begleiten und ihnen echte Vorbilder sind.
In bester Erinnerung bleiben mir ebenso die zahlreichen Kontakte mit den Seni-
orinnen und Senioren, die Reisen, die Heimandachten, der Lueg-Gottesdienst 
und der «Buurezmorge» mit der Trachtengruppe. Es ist einfach erfreulich mit so 
vielen verschiedenen Leuten unterwegs zu sein und miteinander Freuden und 
Leiden zu teilen. 
Gemeinsam feiern, gemeinsam trauern, gemeinsam tragen, glauben, hoffen und 
ermutigen in der Liebe, die Gott für uns bereithält. Das sind die zentralen Aufga-
ben einer lebendigen Gemeinde. Am liebsten würde ich noch lange mit euch 
unterwegs sein. Und – wisst ihr was? Wir sind und bleiben es auch so. Ob als 
Hirte oder als Gemeindeglied, wir bleiben zusammen unter dem einen Hirten, 
Jesus Christus. Ich selbst darf nun das Hirtenamt an «meinen» Nachfolger Pier-
rick Hildebrand weitergeben. Ihm wünsche ich viel Freude an seiner Berufung 
und ebenso viele freundliche, wohlwollende Unterstützung und Segen im Dienst 
des besten Herrn. Als Gläubige gehören wir zu seiner weltweiten Brautgemein-
de und dürfen uns freuen auf die Wiederkunft des Bräutigams, Jesus Christus.
Euch, liebe Schwestern und Brüder, nochmals ganz, ganz herzlichen Dank für 
die schöne Zeit als Pfarrer von Affoltern und Bruder im Herrn. 
					                   Theo Castelberg, Pfr. i. R. 
 

KUW 4. Klasse

Mittwoch, 11. September 2019
13.30 - 16.30 Uhr 
im Gemeindenzentrum

Thema:
Unsere Kirche und ihre Geschichte
Leitung:   Pfarrer Pierrick Hildebrand

KUW 5. Klasse

Samstag / Sonntag,                             
14. / 15. September 2019
Wochenendlager in Ramsei

Thema:                                                        
Die Bibel - das spannende Buch
Leitung:  Pfarrer Theo Castelberg 

Kinder  und  Jugendliche

SeitenZahl
A b s c h i e d s w o r t e  v o n  Th  e o  Cas   t e l b e r g

Lieber Theo
Nach der Pensionierung von Ueli Trösch hast du dich bereit erklärt, bei uns als 
Vertreter zu wirken. Am 1. April 2018 hast du zusammen mit Marianne Hundius 
gestartet. Da warst du zu 35% bei uns angestellt.  Nach dem Weggang von    
Marianne Hundius konnten wir dich ab 1. November 2018 bis zum 31. Juli 2019 
zu 70% anstellen.
Das war für unsere Kirchgemeinde ideal. Du hattest dich schon eingelebt und 
die Kirchgemeinde lernte dich besser kennen und schätzen.
Bei uns hast du in dieser Zeitspanne den ganzen Lebenszyklus miterlebt.
Von der Taufe, Kirchliche Unterweisung, Konfirmation, Hochzeit bis zur  Beerdi-
gung hast du uns durch alles begleitet.
Auch im Kirchgemeinderat hast du dich ausgezeichnet eingebracht und wir 
konnten prima zusammen arbeiten.
Wir sind dir sehr dankbar für deinen Dienst in unserer Kirchgemeinde. Du hast 
uns in den Gottesdiensten das Wort Gottes verkündet und mit deinem schönen 
Bündnerdialekt lebensnahe ausgelegt.
Nun lassen wir dich wieder ziehen, und freuen uns, wenn wir dich auf der Stra-
sse oder in einem Gottesdienst wieder treffen.
Wir wünschen dir und deiner Familie weiterhin alles Gute und Gottes Segen.
				      Martin Sommer  Kirchgemeindepräsident

Abschiedsworte Der Kirchgemeinde

Januar 
1.   ACAT		                               450.-
6.   Pfarramtliche Hilfskasse	             119.-
20. Mission 21		              189.-
27. StiftungKinderhilfe Sternschnuppe    204.-

Februar
3.   Kollekte des Synodalrates	             290.-
10. Wittwenhilfe Pakistan	             140.-
17. Nothilfefonds der Bezirkssynode   178.-
24. HEKS, Nothilfe für Rohingyas        228.-

März
3.   Gotthelfverein Trachselwald           388.-
10. Schweizerkirchen im Ausland        153.-
17. Pfarramtliche Hilfskasse	             165.-
24. Hilfe in Afghanistan  durch                                       	
      Elizabeth Neuenschwander            260.-
31. Brot für alle 
       je ½ Kongo und China	             180.-

April
5.   Abdankung Klara Morgenthaler 
      für EGW Waltrigen	             400.-
9.   Abdankung Leni Zingg 
      für Spitex Region Lueg	             585.-
7.   Evangelische Lepra-Mission          186.-
14. Brot für alle (Haiti)	             500.-
19. Amnesty International	             260.-
21. Brot für alle ( Haiti)	             368.-
25. Seniorenfahrt Kirchgemeinde Oberthal   	
      für Wohnheim Öpfuböimli              221.-
28. Internationale  
     ökumenische Organisationen         120.-

Mai
5.   Christliche Ostmission	             171.-
12. Frauen in der Gemeinde	             409.-
16. Abdankung Hermann Käser für
     Pflegeheim Schlossmatt Burgdorf  306.-
19. Pfarramtliche Hilfskasse	             267.-
26. Dargebotene Hand	             207.-
30. Entlastungsdienst für 
       Familien mit. Behinderten	              62.-

Juni
2.   Gotthelfverein Trachselwald           754.-
9.   Pfingstkollekte des Synodalrates    315.-
16. HEKS, Nothilfe für die Rohingyas  217.-
22. Trauung f. Stiftung Wunderlampe  397.-
23. Wasser für die 3. Welt	             455.-
30. Kinderheim Friedau Koppigen       141.-

Juli
7.   Waldenserhilfe		              176.-
14. Hilfswerk Kovive		             105.-
20. Trauung f. die dargebotene Hand  250.-
21. Frauenkomitee Dahlia Lenggen     230.-

                   Herzlichen Dank für alle Gaben!	

Kollekten   Januar bis Juli  2019

Kindertreff im Wald 

Samstag       14. September 2019
                     10.30    –  14.00 Uhr

Für Kinder ab ca. 4 Jahren
Mittagessen kochen,  spielen,                            
Geschichten.
Treffpunkt:  Beim Gemeindenzentrum
Abholen:      Im Wald
Leitung:       Beatrice Käser  und 
                     Romy Grossenbacher


